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Tabelle 5
Bundesrepublik Deutschland

Nicht-Brillenträger
Starke Ausweitung der Beteiligung an Sehtests
1952 - 2002

             Nicht-Brillenträger
--------------------------------------------------

1952 2002
% %

Die letzte Augenuntersuchung / der letzte
Sehtest war -

in den letzten 3 Jahren......................................... 20..............................52

länger her................................................................. ..............................38
48

nur als Kind.............................................................. ................................4

Es haben noch nie einen Sehtest gemacht.................32............................... 6
___ ___
100 100

50 Jahre später ist der Anteil der voll sehtüchtigen Nicht-Brillenträger in Deutschland
deutlich höher,  aber bei etwa jedem sechsten gibt es Anzeichen für eingeschränktes
Sehvermögen

Es sind -

voll sehtüchtig
(können mühelos bis
Zeile 16 lesen)......................................................75..............................85

eingeschränkt sehtüchtig
(zwischen Zeile 10 bis 15)....................................20..............................12

ungenügend sehtüchtig
(nicht bis Zeile 10)..................................................5................................3

___ ___
100 100

QUELLE: Allensbacher Archiv, IfD-Umfragen 049 (1952) und 7034 (2002)

}



Tabelle 6
Bundesrepublik Deutschland

Nicht-Brillenträger

Sehtest 2002: Bei etwa jedem sechsten Nicht-
Brillenträger gibt es Anzeichen für eingeschränktes
Sehvermögen. Die Selbsteinschätzung ist nicht sehr
zuverlässig. Etwa jeder vierte Nicht-Brillenträger, der
mit seiner Sehleistung persönlich 'im großen und gan-
zen' zufrieden ist, offenbart beim Sehtest Schwächen

                              Nicht-Brillenträger 2002 -
-------------------------------------------------------------------------------------

insge-   die persönlich mit ihrem Sehver- Führer-
samt                    mögen  sind - schein-

------------------------------------------------- besitzer
'vollkom- 'im gro- 'nicht
men' zu- ßen und so' oder
frieden ganzen' 'gar nicht'

zufrieden zufrieden
% % % % %

Es sind -

voll sehtüchtig
(können mühelos bis Zeile
16 lesen)..........................................85 93............... 73..............(63) 85

eingeschränkt sehtüchtig
(erreichen Zeile 10 bis 15)...............12 6............... 23..............(12) 13

ungenügend sehtüchtig
(nicht bis Zeile 10)............................. 3 1................. 3.............. (25) 2

Keine Angabe.................................... x x................. 1................ (x) x
___ ___ ___ ___ ___
100 100 100 100 100

n = 395 226 148 (17) 323

QUELLE: Allensbacher Archiv, IfD-Umfrage 7034, Halbgruppe A



Tabelle 7
Bundesrepublik Deutschland

Brillenträger
Sehtest 2002: Bei vielen Brillenträgern gibt es Anzei-
chen für nur eingeschränktes oder ungenügendes Seh-
vermögen, selbst wenn sie persönlich mit ihrer Brille
voll zufrieden sind

                                    Brillenträger 2002 -
-------------------------------------------------------------------------------------

insge-   die persönlich mit ihrer Brille sind - Führer-
samt ------------------------------------------------- schein-

'vollkom- 'im gro- 'nicht besitzer
men' zu- ßen und so' oder
frieden ganzen' 'gar nicht'

zufrieden zufrieden
% % % % %

Es sind -

voll sehtüchtig
(können mühelos bis Zeile
16 lesen)..........................................60 66............... 54..............(58) 65

eingeschränkt sehtüchtig
(erreichen Zeile 10 bis 15)...............27 23............... 30..............(37) 25

ungenügend sehtüchtig
(nicht bis Zeile 10)........................... 12 10............... 16................ (5) 9

Keine Angabe....................................1 1................. x................ (x) 1
___ ___ ___ ___ ___
100 100 100 100 100

n = 675 353 282 (36) 523

QUELLE: Allensbacher Archiv, IfD-Umfrage 7034, Halbgruppe A


